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d^j^.Tâsche. Jetzt kaufen Sie sofort,

||i> und morgen erwarte ich Ihren

,;>ltsGott tausendmal, Herr Ar-
'"Sst ^ kommen, der Mann,
Sach„^'®® '/'h dann noch ganz andere

^ erzählen."
gen ^

® Wurden gerückt, Schritte gin-
iile^l Limmer, Türen gingen, .lo-
höftg ^®uschte angestrengt hinaus. Er
Gärt- Ungo wieder die Mutter im
V^t"®"^uchte. Da kam er aus seinem
tüft-yy• hwvor. Er schnupperte in der
PiiL, '® ®*h junger Ilund auf einer neuenœ|Ce. T? -

• • lis ro
D^den Frau.

liilt J hervor. Kr schnupperte in der
®m junger Hund auf einer neuen

fttf. roch schlecht, es roch nach
Dari^ ' Erau.

fen«»tote er fort, aus der Türe in

CtT"
Kopf ®0«kte er sich mit hochrotem

jagenden Pulsen auf seinen
T'hstisch...

Ijoid ,?.*® das - das mit dem Mann

Kith
d®*~ Erau - mit allen Männern

d'firn'i^ brauen. Reich -- arm, gebildet
Iß' 'dieh sieh im Grunde alles

®®®Ech war das, furchtbar häss-
V^d gemein!

fer ?.'t"mies' Augen schoben sich
'Vckt aufgewühltes, aufge-
fc, « und zu jeglicher Kontrolle
Pte5\**®?ken hervorrief. Wie ein
i?t Spuk jagten sie an ihm vor-
IL*«« herausfordernder und wilder
|t dig ^dere. Er presste beide Hände
Pldjj „ - es nützte nichts. Die
Vom dingten sich, glotzten ihn an aus
S? p,

h-Ugen: So ist das, weisst du es

»t m 'st das „grosse Geheimnis"
^ÎK(.^®®^en. Dein Vater - dein Götti: '-'ein vater - dein IjoMi
Ifa

I
.deine Lehrer - sie sind alle

ilkilz nnes stöhnte. Er schwitzte
IjÜlfl. Leib, es würgte ihn im I false,
Ni, y,

® brechen. Wirr schaute er um
• die pn

** bellen Wänden griissten
v. ^nienhilder. Das hier war doch

p ihm ..^^s Stube gewesen. Sie hatte
W f^sen mit allein, was dar-

h- ^ate
^ Mutter - seine Mutter

Ntt j ' • nicht daran denken, nur
»Job denken

It Ltiep Lie Mutter rief.
Utl(j 'mrnte er seine wirren Lok-

.inen
ürjL^h sich das Gesicht. Ein

I AuJ^i stand er zwischen Tu.
OTpe jp ' dann ging er pfeifend die
ptyjg Runter zum Nachtessen.

aus, Junge, hast du

PS, legte ihm die Hand auf die
(| Sei

li**ieh"® ^orüek : „Wo werde ich
Wilt' Lähen", brummte er, „das

p Gop{ t, '"'r wieder einmal nicht in
hsti

'

Ungo lachten.

ÄSC Bürde", sagte der Ar-
% k wd >>und wenn einer Professor

L ' '
> so muss er beizeiten begin-

"Nh
Ju studiert, Ungo?"

i'elm d' legte Messer und Gabel in
Zurück. „Ich habe das Leben

a >V Tigerin
Das Grabmal,

das ein Ehemann seiner bösen

Ehefrau gab

In der Nähe von Lugano liegt am
Abhang des 'Crocifisso» das Dörfchen
Savosa. Es besitzt nur ein einziges
Grotto — das ist unleugbar eine Selten-
heit im Tessin. Indessen aber ein Fried-
höfchen, das um seiner originellen Se-
henswürdigkeit erwähnt werden will.
Auf diesem kleinen Gottesacker befin-
det sich nämlich das weisse Marmor-
denkmal einer in Lebensg'rösse daliegen-
den Tigerin, und zwar in einer künstle-
rischen Ausführung.

Man könnte glauben, es würde sich
um das Grabmal eines Tigerjägers han-
dein. Falsch geraten. Ein Bewohner von
Savosa erzählte uns die folgende origi-
nelle Geschichte: Ein wackerer Conta-
dino besass zwar keine Kinder, dafür

Eingang in den Dorffriedhof

aber eine Frau, die ihm nach seinen
eigenen Aussagen mit dem Aerger von
mindestens zwei Dutzend Sprösslingen
das Leben versauerte, und die er des-
halb nur seine «Tigerin» nannte. Wie
im Leben, so blieb er auch über den
Tod seiner Meinung nach treu, und
1400 Franken waren ihm nicht zuviel,
um der in die «ewigen Tigerjagdgründe»
Abberufenen ein symbolisches Grabmal
bei einem namhaften Bildhauer zu be-
stellen.

So steht nun dieses «Tiger-Grabmal»
auf dem Savoser Friedhof, das der
Bauer Giovanni seiner ungeliebten Frau
errichten liess.

Das Tigerdenkmal

,iet/t Icuc^keu Lie sokorl,
àz^., Ae unci moi^.uc erwarte ieli Iliren

8 tsuseuclmul, Ilerr.Vr-
NUISS koiumeu, lier .Vlauu.

8^1, iekt 6-tnn uoekt ^umc anckvre
xu ei-xàtilen."

Ail à
^ ^^1-âen veriielct, Lebritte ^i>>-

Allumer. 'IVireu --iuven. ,Iu-
î>»Nx .ìtseìlte uunestreuvt luuuus, Itr
^ri° ìkn^o wiecler 6ie iVIutter im

Du I<!IM er îius scuuem
I,^t^ ^rvor. Dr se.Imupperte in cker

ì» ^ ^ íunuer Ilunà suk einer neuen»Mtz ' Its ru
^rsu.

I-^t^ ^rvor. Dr se.Imupperte in cker

junger Ilunà suk einer neuen
«y s. "' rvvk «otilvàr. e« rueki nseb
^^wcigsì Drsu.

^ii>
^ ^^i>i>te er kort, sus ckor "IVire in

Iiinsuk.
^àî.v er sieti nut, Imelu-utem

^^ucteu I^ul8en uuk 8<;int;u
^«Usetì,

<»j ciss - (Ins nut ciein VIsun
âkr l'rsu - nul. silène Vlsuueru

^llliV^ ^âuvn. Deieb - srm, -rebilclet
lì^' kiiieb sielt nu Drumi»! slices

â^ià wsr ckss, kureDtbur kisss-
V^Mmein!

^âer /Vupeu s.Vmbeu sieit

^àk suiDewüIiItes, suk^e-
îUz^ ^ unä xu je^Iielrer Kontrolle

^iir>Iien Iiervurriek. VVie ein
^ìikr Lpulcjs^ten sis sn iluu vur-

^ ^ersuskorclernäer uucl wilclsr
presste bei,le. Iliincie.

>âuMii - es nützte nielits. Die
sieb, ^loti-ten ikin sn sus

K»? ^âuMn: 8o ist kiss, weisst,6» es
^kiVl „crusse Deksirnnis"

^sin Vster - klein Dottii^ein varer - uein (-urU
l ,^^'îse Debrer - sie sincl alle

^V»v- ^ stoimte, Dr seliwit/.te
^Dk, es kvür^te ikin in> > Islse,

t.ì V,^ ^reeklen. Wirr selisute er urn
'

Wellen >Vààn ^rüssteii
Vl

^'"^^lulkler. Dss tner wsr ciuelt
Gitters 8tuke gewesen, 8ie Iistte

ì.^>v allein, W38 6cìr-
^uìier - seine iVîudìei'?

' ' uieklt cksrsn klsnlesn, nur
äenken!

lutter riek,
^àinnnte sr seine, virren I.ulk-

inen
ür

sieki kkss Dvsielit. Di>.
stsn6 er x^viselien "IV.,

^Pph ^ ' ^^nn ^inA er pkeit'enâ äis
^?^uter surn IXstàessen,

âu NU8, .lun^e, iinst âu

î^lì, ^ ^?te iinn 6ie klsnâ suk clie

Aurueli: „Wo vvercis iett
kvjn^ ^-tk'en", drunnnts er, „liss

e ^vk °>
vviecler eininsl nioìit in

^sìi
Dnun Isekten.

Durcie' ssute cier .Vr-

^ ^ tv'N ^vsnn einer Droksssor
^

> so muss er Iiei^eiten tiesin-ì.^ du stuäiei-d,
^^Ivr ' ^Ate Vlesser uncl LiskivI in

^Urüelc. Iek ìisbe ciss Del>en

Ä ligeplii „
D»» Krsdmsl,

liss ein Lkemsnn seiner dösen

Ltiekrsu gsd

In 6er iVIstie von Qugsno lisZt sm
^bksng 6es -Lroeikisso» 6ss Oörkcken
Lsvoss, IZs desit^t nur sin sinniges
«Vrotto — 6ss ist unisuSbsr eins Leiten-
keit im ?essin. Indessen sbsr sin ?ris6-
kökeksn, 6ss um seiner orlsinelisn Ls-
irensvvüräigicsit srvsiint vverâen vill.
àk âiesem Irisinsn Qottssscksr bskin-
6et sielr nsmliek 6ss cveisss Msrmor-
âenkmsi einer in I.ebensgrc>sss 6s1ieZsn-
6en 1-jMrin, unà ?cvsr in einer künstle-
riscksn T^uskükrung,

iVIsn könnte gisubsn, es cvüröe siotr
um âss Qrsbmsi eines liiMrisZers ksn-
6ein, ?slselr ^ersten, iüin Levokner von
Ssvoss er^sklts uns âis kolMnâe origi-
nolle Qssckickte: Lin vvsckerer Lonts-
Zino bessss xvsr keine Riinâer, âskur

Eingang in cisn Oorsfriecikok

sber eine ?rsu, 6is iirm nsck seinen
eigenen TVusssgen mit clsrn TVergsr von
minâsstèns ^cvsi Ocàsnâ Lprössiingsn
6ss lieben versauerte, un6 ciie er 6ss-
kglb nur seine -IVgerin» nsnnte. Wie
im ü,eben, so blieb er sucb über öen
17oci seiner iVleinung nseb treu, unâ
1400 kranken v/sren ibm niekt Zuviel,
um 6er in Zis «ewigen "HigerjsZögrunöe»
ábberutenen ein s^mboiisekss Ltrsbmsi
bei einem nsmbsttsn Liiàsusr ^u be-
steilen.

So stekt nun clisses «Viger-drsbmsl-
suk 6sm Lsvoser l'rieökok, âus 6er
Lauer (Viovsnni ssiner ungeliebten Lrsu
srricbten liess.

Das ligercienkmoi
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